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rvu—Abnd ſetzt ihr liebes Kind ins ſchonnte Luſt-Gebau.

zgie pflantzt daß Waradies den Wunder vollen Wartrn (a)

Der Wugen Luſt und Praqht das beſte Theil der Welt
And pfropffet Baume drein w auff den Menſchen warten

Da jeder ſeine Frucht demſelben reicht und halt
Den Baum ors Wrbens der vom Sterben ſoll erloſen

Und deſſen Früchte ſeyn ſtatt einer Medicin. (0)
Und den Erkanntnis-Baum des Buten und des Boſen

Davon der Sven Gut was zugenieſſen ſchien.
Nebſt vielen andern mehr. Auch war ein Strohm zuwaſſern

Das Wand in Eden und zuaeben Fiſch und Gold
Zes Adams Herrligkeit nach Wunſche zuvergroſſern

Und ihm zuſeyn von GOtt ein reicher VnadenSolt.

Die



Die Srde die nohh nicht wie itzo war verfluchet
Rrbahr nach a. er Luſt die angenehmſte grucht:

Die Blumen zeigten ſich dem Menſchen ungeſuchet
Die Thiere ſpieleten in angeborner Zucht:

ie Luft war iehr geſund vas Wekter teniperiret
Man wurde nicht ſo ſehr von Hitze und von Froſt/

Wie es nunmehro aeht damals incommodirtt:
Fdam ergetzte ſich mit ſuſſen Gotter-Moſt.

Soll Wabylomen wie Curtius beſchreibet/
VWon fetter Weide reich und Angern trachtbar ſeyn/

Saß auch ein eintzig Eorn wol hundert von ſiqh trribet
So war die Fruchtbarkeit hier gleichfals ungemein.Qu.

Frnd wer will alles Gluck ſo bald vor Augen legen

Womit das Paradies anfanglich hat geprangt?
Was unſern Eltern nur Sergnugen mocht erregen/

Das war bereitet dar w bald man es verlangt:
Srum iſt der beſte Raty: Wer dieſes Eden liebet/

Der iegle durch die Welt und ſuche emſig fortc

Vis daß er dieſes Land das ſolche Wolluſt giebet

Ereile/ denn es iſt der allertheurſte Ort!
Allein was rathe ich? Kſts doch vorlangſt verſchwunden

Es iſt damit geſchehn: Bedziers iſts warlich nicht!)
Es war faſt umgekehrt in en betrubten Mtunden

Da das Gewaſſer hat die alte Welt gericht. (c)
Dofqh deucht mir iſt annoh ein Waradies zufnden

Wenn Ehegatten ſich in Ungluck und im luck
Einander treu zuſenn verpflichten und verbinden

Auff hertzliches Gebet und Jottliches Geſchick.
Und wenn diß Sheband kan unzertrennlich halten:

Wenn eins des andern Laſt freywillig auff ſich nimmt.
enn Lieb und Freundligkeit das groſte Kecht verwalten
Bis durgh des tiffters Schluß die Scheidung wird

beſt mint. Drum



Drum war, Hochwerthes Paar mein Keufen

und mein Bitten2Da Wie des Mimmels Wintk zuſammen kommenließ2

Daß SOCd hinfort auff Kdie viel Segen mocht aus

ſſcchutten

Daß GHRE Sh auch ſey ein ſtetes
4

Paradies.

(a) qen. a. v. g.
J8 Wie die Meiſten mit gutem Grunde davor halten daß deſſen Frucht eine annerliche

Krafft gehäbt das naturliche Leben eines Menſchen vor Alter Kranckheit und Todt
zubewahren biß der Menſch ins Himmliſche Leben verſetzet worden.

(c) Die Juden und Turcken geven vor das irrdiſche Paradies ſtunde noch weil
es aber niemand kan zujehen bekommen da doch der Erdboden der Nenſchen ziem

lich kundbar worden io iſt vielmehr zugiauben daß es entweder vor der Sund
fluth durch GOttes ionderbaren Gerichte iey zernichtet worden oder welches det
Wacheit am ahnlichſten ſcheinet daß es in der Sundfluth eingangen.
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